
 
 

 

 

Pressemitteilung 
Offene Briefe des BZL an BundespoliƟk 

Legalwaffenverband wirŌ Ministern Meineid vor 
In jeweils offenen Briefen an Bundesinnenministerin Nancy Faeser, BundesjusƟzminister Marco Buschmann 
und BundeswirtschaŌsminister Robert Habeck fordert der Bundesverband zivile Legalwaffen (BZL) nicht nur 
erneut die Streichung aller das Waffenrecht betreffenden Punkte aus dem Gesetzentwurf zum 
Sicherheitspaket der Bundesregierung, sondern wirŌ den Ministern auch Meineid vor. „Wer sich den 
Amtseid, den alle Bundesminister geleistet haben, genau ansieht und dann die von diesen Personen 
beschlossenen Regelungen in ArƟkel 5 des Gesetzentwurfes dagegen abwägt, kann nur schwerlich zu einem 
anderen Schluss kommen“, erläutert BZL-Chef MaƩhias Klotz den Frontal-Vorwurf. Und weiter: „In diesem 
Gesetz sollen zum Beispiel Hausdurchsuchungen und Beschlagnahmungen ohne richterlichen Beschluss auf 
Basis von vagen Verdachtsmomenten Wirklichkeit werden. Wer dafür einsteht, triƩ das Grundgesetz, die 
darin manifesƟerte Unverletzlichkeit der Wohnung und das Recht auf Eigentum mit Füßen.“ 

Die PeƟƟon des BZL mit dem Titel „Waffengesetzverschärfungen zu Lasten rechtstreuer Bürger jetzt 
stoppen“ hat miƩlerweile mehr als 85.000 Unterstützer und zählt auf der Plaƪorm openPeƟƟon zu den 
schnellsten und erfolgreichsten Kampagnen der letzten Monate. Dazu Klotz: „Das zeigt deutlich, wie Ɵef der 
Frust bei den Menschen sitzt, und wie vehement sie sich gegen diese Übergriffigkeiten wehren, die null 
komma null zur Bekämpfung des Terrorismus beitragen werden.“ Neben den eigenen AkƟonen baut der 
BZL-Vorsitzende auch auf den immer stärker werdenden Widerstand innerhalb der FDP. „Wir führen 
unzählige Gespräche im Hintergrund und wir wissen, dass es in der FDP-BundestagsfrakƟon viele KriƟker 
dieser Beschlüsse zum Waffenrecht gibt. Jetzt müssen diese Liberalen Rückgrat beweisen, sich nächste 
Woche jeglichem FrakƟonszwang widersetzen und im Sinne von Freiheit und Sicherheit gegen diesen 
Entwurf sƟmmen.“ 

              

 

Über den Bundesverband zivile Legalwaffen (BZL) 
Der Bundesverband zivile Legalwaffen vertritt die Interessen der verantwortungsvollen Legalwaffenbesitzer in der 
Zivilgesellschaft. In dem 1997 gegründeten Verband sind rund 170 Vereine, Verbände und Unternehmen aus den 
Bereichen Sammeln, Jagd und Schießsport sowie mehr als 14.000 Einzelmitglieder organisiert. Zentrale Aufgaben sind 
die wahrheitsgetreue Darstellung des Legalwaffenbesitzes, der Abbau von Vorbehalten und Vorurteilen sowie die seriöse 
und faktenbasierte Kommunikation gegenüber Politik und Gesellschaft, dass diese verantwortungsvollen 
Legalwaffenbesitzer aus der Mitte der Gesellschaft kommen, fest auf dem Boden unserer freiheitlich demokratischen 
Grundordnung stehen und keine Gefahr für die öffentliche Sicherheit darstellen. Ebenso klar positioniert sich der 
Bundeverband zivile Legalwaffen gegen illegale Waffen sowie gegen Waffen in Händen von Extremisten, Kriminellen und 
Psychopathen.  
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